
Er kommt und
kommt und kommt
Kommen und Gehen. Eine gern ge-

nommene Sprachschablone für die
Fluktuationen im Leben, vor allem für
Besuche und Abschiede von Menschen.
Seit vorvorgestern wird bei ganz be-
stimmten montäglichen Leipzig-Besu-
chern vor allem das Gehen wohlwollend
zur Kenntnis genommen. Nun ja, wir
lassen das Thema mal rechts liegen und
befassen uns lieber mit der Kunst und
deren Protagonisten, die da kommen.
Vertreter des Multi-Kulti zum Beispiel.
Comedian Bülent Ceylan am Freitag,
Musiker Laith Al-Deen am Samstag
zum Beispiel sind zu Besuch. Und sagen
nach einer Show Adieu. Ein Kommen
und Gehen halt.

Doch aus denen, die da anreisen, ragt
einer heraus: der Chefdirigent beim
Mitteldeutschen Rundfunk. Kristjan Jär-
vis Prozess des physischen Herannahens
läuft permanent, obwohl er längst da ist.
Wer den MDR-Kubus zwischen Ge-
wandhaus und Panorama-Tower pas-
siert, freut sich immer, dass „Kristjan
kommt“. Das passiert auf einem carport-
großen Plakat nun schon seit bald zwei-
einhalb Jahren. Kristjan kommt und
kommt und kommt. Und es ist uns jetzt
wirklich zu doof, aus der Dauerhaftig-
keit des Slogans, mit dem der Mann
2012 begrüßt wurde, irgendetwas
Schlüpfriges abzuleiten. Ist halt ein arri-
vierter Mensch, der Künstler. Man
kommt bloß nicht umhin sich zu fragen,
wann der MDR das Plakat für abkömm-
lich hält. Bisschen peinlich ist es ja
schon, außerdem läuft der Vertrag von
2012 in diesem Jahr aus.

Wie wir aus gut informierten Kreisen
erfuhren, steht allerdings die Verlänge-
rung des Chefdirigenten-Kontrakts be-
reits fest. Einer der Gründe dafür, so
munkelt man, liege neben Järvis he-
rausragender künstlerischer Leistung
darin, das Plakat nicht abhängen zu
müssen.
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Künstler aus Nahem
Osten für Projekt gesucht
Für einen künstlerischen Streifzug durch
den Auwald sucht die Leipziger Choreo-
grafin und Regisseurin Heike Hennig
Musiker, Sänger, Tänzer und Erzähler
aus dem näheren und Nahen Osten. Der
Wald fungiert hier als Schauplatz für die
Begegnung zwischen Menschen mit un-
terschiedlichem kulturellem Hinter-
grund, er ist als Gegenentwurf zum Tem-
po der Großstadt ein Refugium, anderer-
seits wirkt er unheimlich undurchschau-
bar.

Hennig und ihr Team spüren verschie-
densten Liedern, Sagen, Mythen, Tänzen
und Rhythmen nach. Die Gefühle, Ge-
danken und Erzählungen mit dem Wald
als Ausgangspunkt werden hier für ein
Kunstprojekt gebündelt. Die ersten Früh-
jahrs-Streifzüge mit Zuschauern sind für
den 27. und 28. März geplant; ein infor-
melles Treffen gibt‘s am 27. Februar um
13 oder 17 Uhr in der Villa, Lessingstraße
7. Interessierte Künstler können sich mel-
den bei Marie Louise Metz – per Mail an
marie.metz@4fuertanz.de; Infos stehen
auf www.heikehennig.de. lvz

Mit seinem ersten Solo „Allein am Elfen-
bein“ hat Musiker Claudius Bruns für einen
regelrechten Coup gesorgt und sich als
Kabarettist etabliert. Nach der Premiere im
Oktober spielt Bruns das Programm wieder

morgen um 20 Uhr im Horns Erben. Ein Flug
von Musikstil zu Musikstil, lockeren Rede-
parts, bissigen Kommentaren zur Politik und
einem Quizduell. Karten gibt‘s im Culton
oder an der Abendkasse (12/9 Euro).

Klavierkabarett mit Claudius Bruns
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Vieles, bloß nicht Mainstream-Pop
Musik-Fragebogen (25): Nato-Programmchef Torsten Hinger steht vor allem auf die Stones, Radiohead und Miles Davis

Es dürfte niemanden geben, der ohne
Musik auskommt – die die Stimmung
beeinflusst oder ausdrückt, die prägt
und den Tag begleitet. In unserem Fra-
gebogen zum Thema verraten Protago-
nisten der Leipziger Kulturszene persön-
liche Geschmäcker wie auch Abneigun-
gen. Diesmal antwortet Torsten Hinger,
Programmchef der Nato.

Von wem stammt die erste Platte, die Sie
gekauft haben?
„20th Century“ von T. Rex (hat meine
Oma auf meinem Wunsch in West-
Deutschland gekauft).

Wie viele Platten oder CDs haben Sie
insgesamt – und von wem die meisten?
Über 500; Stones, Radiohead, Miles Da-
vis.

Ihr Lieblingsmusikstil?
Hängt von der Stimmung ab.

Gibt es einen Song, der Sie beschreibt?
„Pure Vernunft darf niemals siegen“ von
Tocotronic.

Was ist für Sie der größte Song aller
Zeiten?
„Gimme Shelter“ von den Rolling Sto-
nes.

Welches Lied verbinden Sie mit Ihrer
ersten Liebe?
„Der Räuber und der Prinz“ von
DAF.

Der beste Song, um Wut abzulassen?
Die ersten Minuten aus „Le sacre du
printemps“ von Igor Strawinski.

Welches Lied mögen Sie, obwohl es Ihnen
peinlich sein sollte und warum?
„Merci, Chérie“ von Udo Jürgens; ist
halt ein Schlager von Udo Jürgens (in
meiner Jugend wäre so was unvorstell-
bar gewesen).

Hat ein Song schon einmal eine Entschei-
dung in Ihrem Leben beeinflusst?
„Nur nicht aus Liebe weinen“ von Zarah
Leander.

Welche Coverversion ist besser als das
Original?
„You Keep Me Hanging On“ von Va-
nilla Fudge ist tausendmal schöner als
das Original von den Supremes. Und
„Life is Life“ von Laibach ist auch tau-
sendmal schöner als das Original von
Opus.

Welcher Musiker tut Ihnen leid und
warum?
So gut kenne oder kannte ich keinen
Musiker.

Ihr momentaner Lieblingssong?
„Elephant Gun“ von Beirut und „Yoshi-
mi Battles The Pink Robots (Part 1 & 2)“
von The Flaming Lips.

Zu welchem Lied möchten Sie begraben
werden?
„Ich bin der Welt abhanden gekom-
men“ von Gustav Mahler (Version von
Janet Baker and the New Philharmonia
Orchestra), „Murka“ von Arkady Se-
verny und „Ne Me Quitte Pas“ (Jacques
Brel).

Und bei welchem Song würden Sie sich
im Grab umdrehen?
Alles von Styx, Foreigner, Scorpions,
Van Halen, Kansas; circa 90 Prozent al-
ler Popsongs (99 Prozent aller 80er Pop-
songs).

Die erste Platte stammt von T. Rex: Torsten
Hinger, Jahrgang 1960. Foto: André Kempner

Ganz spezielle Poesie
Duo Wagenbreth/Uhlmann stellt Songs vom neuen Album in der MB vor

Von lars schmidt

Vor einem Jahr luden zwei Protago-
nisten aus unterschiedlichen Generatio-
nen der hiesigen Folkszene zum gemein-
samen Konzert in die Moritzbastei: Man-
fred „Manne“ Wagenbreth, der schon
bei Renft spielte und später mit den Folk-
ländern im Epizentrum des Ostfolk-
Booms stand, traf auf Johannes Uhlmann,
der mit einer Band aus seiner Familien-
Dynastie viel später die inzwischen leicht
ergraute Szene aufgemischt hatte.
Es wurde ein wundervoller Abend, die
euphorisierte Menge sank willig in ein
Bermudadreieck aus Wagenbreths Bear-
beitungen seiner Lieblingsliedermacher,
Eigenkompositionen und den einschlägi-
gen Gassenhauern der Bewegung in der
70ern und 80ern. Sie träumten mit Leon-
hard Cohen, lachten mit Heidi Bormann
(eigentlich ja „Lucy Jordan“ und von
Marianne Faithfull) und zogen frisch auf
ins weite Feld bis zum „Bauersmann aus
dem Dithmarschen“.

Der Erfolg beflügelte die Musiker –
außerdem hat ein Akustik-Duo deutlich

größere Chancen auf wenigstens not-
dürftig bezahlte Muggen als eine Band
mit einem Anhänger voll Tontechnik am
Kleinbus. Schließlich rückte auch ein ei-
gener Tonträger in den Blickpunkt. Und
den können sie pünktlich zur Neuaufla-
ge des Auftakt-Konzerts an gleicher Stel-

le auch vorstellen. „Einsam Heut Nacht“
ist das Werk betitelt. Es enthält keine al-
ten Genre-Schlager, sondern Wagen-
breths ganz spezielle Poesie zu eigenen
und fremden Melodien. „Lieder für Sofa-
ecke, Küchentisch und Lagerfeuer“ – so
beschreibt es der Künstler. Wer ihn
kennt, der ahnt, dass die sehnsuchtsvoll-
bittersüßen Momente am Ende die
Hauptakzente setzen werden. Für aus-
reichend stimmungsvolle Melodien gibt‘s
ja noch Uhlmanns Akkordeon.

Damit nicht alles so kugelrund durch-
geplant daherkommt, hat sich das Press-
werk in letzter Minute einen Schnitzer
geleistet, so dass das physische Produkt
am morgigen Abend noch nicht vorlie-
gen wird. Das gibt den Gästen Gelegen-
heit, sich das Album zunächst in ganzer
Schönheit vorspielen zu lassen, bevor in
ein paar Tagen zum Kauf geschritten
werden kann. Doch die sich in der MB
versammeln werden, haben ihre Wahl
wahrscheinlich längst getroffen.

Morgen ab 20 Uhr in der Moritzbastei,z
Karten für 12/9 Euro.

Nagelneue Stücke: Manfred Wagenbreth
(l.) und Johannes Uhlmann. Foto: promo

Theater-Premiere für
„Das rote Licht“

Das Theater Eumeniden und Theater
Waldfee präsentieren heute erstmals „Das
rote Licht“ im Kulturzentrum Mühlstraße
14 – ein Fantasy-Spektakel für Kinder ab
5 und Erwachsene. In der Regie von Jan-
na Kagerer begeben sich vier Freunde auf
die Suche nach dem geheimnisvollen ro-
ten Licht. Zur Koproduktion gehört neben
der Story und einigen Songs der interakti-
ve Aspekt: Im Verlauf des Stückes muss
sich das Publikum ein paar Mal zwischen
zwei Wegen entscheiden, so dass es ver-
schiedene Szenenfolgen gibt, die aber
alle ins große Finale münden. Urauffüh-
rung heute (20.30 Uhr), weitere Termine
morgen (20.30 Uhr) sowie Samstag und
Sonntag (je 15 & 20.30 Uhr). Mehr auf
www.theatereumeniden.de.

Cammerspiele mit
Bulgakow-Klassiker

Ein Klassiker der russischen Literatur des
20. Jahrhunderts feiert heute als Theater-
fassung Premiere in den Cammerspielen:
Michail Bulgakows „Der Meister und
Margarita“. Handlungsort ist das Moskau
der 1920er, das Geschehen spielt sich
zwischen Faust-Variation, Passionsge-
schichte und Satire ab. Die Wohnung Nr.
50 ist das Epizentrum aller unglaublichen
Phänomene rund um einen Professor, ei-
nen Karierten, einen Kater und einen To-
desengel. Unter anderem spielen Rebec-
ca Halm, Tom Lux, Lena Perleth und Flo-
rence Römer in der Regie von Mathilde
Lehmann. Weitere Vorstellungen mor-
gen, Samstag und Sonntag, jeweils 20
Uhr; Karten (10/6 Euro) unter 0341
3067606 oder cammer@cammerspiele.de.

Theaterturbine ist
wieder auf Nachtflug

Die Improtheater-Reihe „Nachtflug“ der
Theaterturbine landet im Jahr 2015: Um
„Fundstücke“ kümmern sich morgen am
späten Abend die Schauspieler Susanne
Bolf, Sarah Arndtz und Stefan Ebeling
im Clubkeller des Café Telegraph. Zu-
schauer sind aufgerufen, einen Gegen-
stand mit zur Show zu bringen, der ih-
nen etwas bedeutet oder ihnen zufällig
in die Hände gefallen ist – je gewöhnli-
cher, desto besser. Die drei Improvisati-
onskünstler spielen spontan Szenen, die
von diesem Gegenstand inspiriert sind.
Beginn dieses Spätprogramms ist um 22
Uhr, Karten gibt‘s für 9 Euro/ermäßigt 6
Euro (Dittrichring 18); weitere Informa-
tionen stehen auf der Seite www.thea-
terturbine.de.

Deine Tickets für die Events des Jahres.

0800 2181 050
www.lvz-ticket.de
LVZMedia Store/Höfe am Brühl

Wölfe empfangen
ALBA BERLIN

Am Samstag, 24. Januar 2015, empfängt
der mitteldeutsche BC im Rahmen des
19. Bundesliga-Spieltages die Mannschaft
von ALBA BERLIN (Spielbeginn 20.30 Uhr).
Vizemeister, Pokalsieger, souveräner
Tabellenführer und Achtel!nalist in der
Euroleague – die Hauptstädter sind derzeit
nicht nur das Nonplusultra im deutschen
Basketball, sondern auch eines der besten
Teams des Kontinents.
Auch der MBC hat in dieser Saison einiges
zu bieten: Mit sieben Siegen aus den ersten
neun Spielen startete die neu zusammen-
gestellte Mannschaft von Trainer Silvano
Poropat so gut wie nie zuvor in zehn Jahren
Bundesliga-Zugehörigkeit in die Saison.
Mit Christian Standhardinger und Patrick
Richard stellten die Wölfe erstmals über-
haupt zwei Spieler für das All-Star-Game
der Bundesliga. Und mit überwältigendem
Vorsprung wurden die Weißenfelser zur

„Mannschaft des Jahres 2014“ in Sachsen-
Anhalt gewählt. Gelingt es den Mitteldeut-
schen, die großen Favoriten zu stürzen?
Vor einem Jahr hatten Trainer Silvano
Poropat und seine Mannen in einer restlos
ausverkauften Arena den späteren Deut-
schen Meister FC Bayern München am
Rande einer Niederlage und mussten sich
erst nach Verlängerung geschlagen geben.
Nicht nur sportlich wird den Besuchern
einiges geboten: Der MBC hält ein attrakti-
ves Rahmenprogramm für die ganze Familie
bereit.

Abonnenten erhalten auf den regulären
Ticketpreis von 12,50 bis 27,50 Euro für
das Spiel am 29. November zehn Prozent
Rabatt. Karten sind im LVZ Media Store in
den Höfen am Brühl oder in den Geschäfts-
stellen dieser Zeitung erhältlich.

Europäischer Spitzen-Basketball in der Arena Leipzig

JUSSI ADLER-OLSEN
SCHÄNDUNG

DIE FASANENTÖTER

JETZT IM KINO„Sorgt für Adrenalinschübe.“ TV MOVIE

„Gnadenlos spannend!“ TV SPIELFILM WWW.SCHAENDUNG-DERFILM.DE

PASSAGE tägl. außer So 14:30; tägl. 19:00; So-Matinee 11:30; OmU Fr/Sa 22.45

LUX Kino Halle Do-Sa/Mo/Di 20:15; So 20:30; Mi 18:00

BASIERENDAUFDEMWELT-BESTSELLER

CINEPLEX tägl. 16:45, 19:45; Fr/Sa 22:30; CINESTAR tägl. außer Di 13:40,
16:50, 19:30; Di 13:50, 17:00; Do-Sa/Di 22:40; REGINA tägl. 17:15,
20:00; Fr/Sa auch 22:45; UCI tägl. 16:30, 19:30; Sa nur 23:00; CINEMAXX
HALLE tägl. 16:20, 19:40; Fr/Sa auch 23:00; OV Mo 20:00; THE LIGHT
CINEMA HALLE Do/So-Mi 14:50, 17:50, 20:45; Fr/Sa 15:40, 18:40, 21:40

„EINE AUSSERGEWÖHNLICHE ÜBERLEBENSGESCHICHTE“
THE HOLLYWOOD REPORTER

“EINER
DER BESTEN FILME

DES JAHRES”
ROLLING STONE

PASSAGE KINOS
15.01. – 21.01.2015
TEL. 0341 217 38 65

Hainstraße 19a; www.passage-kinos.de

DIE SÜSSE GIER (12)
täglich 18.15 Uhr
WILD TALES – JEDER DREHT MAL DURCH! (12)
dt. Fassung: täglich 17.30; täglich (außer Mo) 20.30 Uhr
OmU-Fassung: Mo 20.30 Uhr
EINE TAUBE SITZT AUF EINEM ZWEIG UND
DENKT ÜBER DAS LEBEN NACH (0)
täglich (außer Sa) 16.45; täglich 21.15 Uhr
NATIONAL GALLERY (0) So 11.15 Uhr
DIE ENTDECKUNG DER UNENDLICHKEIT (0)
dt. Fassung: täglich (außer Sa, So) 15.00; täglich (außer So,
Mo) 20.00 Uhr; OmU-Fassung: So, Mo 20.00 Uhr;
Prädikat: besonders wertvoll
IM KELLER (16)
Sa 22.30 Uhr
DAS SALZ DER ERDE (12)
So 13.00 Uhr; Prädikat: wertvoll
MONSIEUR CLAUDE UND SEINE TÖCHTER (0)
Sa 17.00 Uhr
KINDER- UND FAMILIENPROGRAMM

AusBLICK! Unsere Sonntags-Preview
THE IMITATION GAME (12)
So 14.30 Uhr

NEU!

FRAU MÜLLER MUSS WEG! (6)
täglich 17.30, 19.30, 21.30 Uhr; Prädikat: besonders wertvoll

NEU!

DOKTOR PROKTORS PUPSPULVER (0)
täglich (außer Sa, So) 14.30; täglich 16.20; Sa 14.00;
So 12.45, 14.00 Uhr

NEU!

WILD – DER GROSSE TRIP (12)
dt. Fassung: täglich (außer So) 14.30; täglich 19.00;
So-Matinee 11.30 Uhr; OmU-Fassung: Fr, Sa 22.45 Uhr

NEU!

BIBI & TINA – VOLL VERHEXT! (0)
Sa, So 14.15 Uhr
DER KLEINE DRACHE KOKOSNUSS (0)
täglich 15.45; So 11.00 Uhr
PADDINGTON (0)
Sa 15.15; So 11.00, 15.15 Uhr; Prädikat: besonders wertvoll
SNEAK PREVIEW FR 22.30 UHR

Die LVZ 2 Wochen gratis lesen?

0800 2181 020*
*gebührenfrei

Mit der Fitness-Waage TX-41 von
Technaxx haben Sie Ihre Körper-
werte perfekt im Blick. Trainings-
oder Diäterfolge werden per App
direkt auf Ihr Tablet oder Smart-
phone gespielt und so für Sie
leicht kontrollierbar.

LVZ Media Store
Höfe am Brühl in Leipzig
Mo–Sa: 10–20 Uhr
lvz-mediastore.de

Winterangebot

29,90 €
statt 39,

90 €statt 39,
90 €

Fit ins Jahr starten
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Heute schon gelesen?

Kino
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